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Die Tätigkeit der Eidg. Konmission für 
Frauenfragen im Jahre 1982 

Kein spezielles Jahr für die Frauen, so 
könnte man meinen: kein Abstimmungs-
kampf, kein politischer Entscheid (zu-
mindest auf eidgenössischer Ebene), der 
für die Frauen von historischer Bedeu-
tung gewesen wäre. Für die Kommission 
für Frauenfragen aber doch ein Jahr, i n 
welchem ein paar Früchte r e i f wurden: 
Te i l I I des Berichtes über die Stellting 
der Frau i n der Schweiz, der Bericht 
über Gewalt an Frauen i n der Schweiz, 
das Rechtsetzungsprogramm zur Gleich-
stellung von Frau und Mann auf Bvindes-
ebene - sie a l l e konnten.der Oeffentlich-
keit vorgestellt und den zuständigen 
Bundesstellen überreicht werden. 

Das Einstehen für die Interessen der 
Frauen i s t immer noch nötig. Der An-
spruch von Art. 1+ Abs. 2 der Bundesver-
fassung (BV) auf Gleichberechtigiing von 
Mann und Frau i n der Schweiz r e a l i s i e r t 
sich nicht von selbst. Ueber die Trag-
weite und den Inhalt der "Gleichbe-
rechtigung" i n manchen Bereichen i s t man 
sich noch nicht einig. Die Arbeit der 
Kommission i s t deshalb keineswégs gegen-
standslos geworden. Die Zeit der De-
t a i l a r b e i t hat begonnen. Die Kommission 
wünscht sic];i, von den zuständigen 
Aeiiitern dazu herangezogen zu werden und 
i s t bereit, im Rahhien des i h r Möglichen-
dabei mitzuarbeiten. 

I Sitzungen 

I I Pleria£§itzungen 

Die Kommission fand sich 1982 zu fünf 
Plenarsitzungen zusammen, darunter zu 
einer zweitägigen i n Spiez (25.2./20.1+. / 
9.6./22.-23.9./2i+.ll.). Auf den Traktan-
denlisten fig u r i e r t e n die Verabschiedung 
der Einleitung zma L e i t b i l d für die Kora-
missionsarbeit, das i n der letzten 

Sitzung des Jahres 198I beschlossen wor-
den war; die Beratung des Kataloges 
der Rechtsungleichheiten und des Recht-
setzungsprogrammes; das Aufstellen eines 
Konzeptes für den Te i l IV des Berichtes 
über die Stellung der Frau i n der 
Schweiz sowie -einer aktualisierten' Ge-
samtpublikation der bisherijgen Berichte 
über die Stellung der Frau. Weiter sprach 
sich die Kommission ztim Vorentwurf eines 
Bundesgesetzes über die Aenderung der 
Militärordnung aus xmä. verabschiedete 
zu Händen- des Bundesamtes für Sozialver-
sicherung einen Beitrag zum Botschafts-
entwurf über die I n i t i a t i v e "für einen 
wirksamen Schutz der Mutterschaft". Im 
September nahm sich die Kommission Zeit, 
sich ausführlich über die verschiedenen 
Bereiche der Sicherheitspolitik i n der 
Schweiz sowie die bereits angelaufene 
Diskussion über den Einbezug der Frauen 
i n die Gesamtverteidigung. informieren 
zu lassen. 

Die Kommission war durch ihre Mitarbeit 
i n folgenden Gremien vertreten: 

- 'Arbeitsgruppe Familienpolitik' des 
Bundesamtes für Sozialversicher\mg -
sie publizierte im Oktober den Bericht 
über eine Familienpolitik i n der 
Schweiz; 

- 'Sonderkommission für die 10. AHV-Re-
vision' - sie befasst sich mit der Ver-
besserung der Stellung der Frauen im 
Rahmen von AHV/IV sowie mit den Möglich-
keiten eines flexible n Rentenalters; 

- 'Studiengruppe für die Vorbereitung der 
Vernehmlassung über den Einbezug der 
Frauen i n die Gesamtverteidigung' - sie 
l i e f e r t e ihren Bericht dem Stab für 
Gesamtverteidigung ab. 
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2 Mitteilungsblatt und Dokvmientations-
stelle 

Trotz gutem Willen, das Publikationsor-
gan der Kommission att r a k t i v e r und hand-
licher zu gestalten, hat es sich nur mi-
nimal verändert. Es zeigte sich, dass 
jede andere Aiifmachung mit mehr Aufwand 
verbunden wäre, der im Rahmen der norma-
len Tätigkeiten des Sekretariates nicht 
zu erbringen i s t . Anders i s t nun die 
Farbe des T i t e l b l a t t e s , die Schrift und 
das Papier. Beim Inhalt s o l l i n Zukunft 
auf möglichst vollständige Uebersetzung 
der Beiträge geachtet werden. In.einer 
neuen Rubrik erscheinen die frauenrele-
vanten Vorgänge i n den Kantonen, die uns 
von Korrespondentinnen übermittelt wer-
den; versucht wird daneben, über die Rea-
lisierung des Grundsatzes "Gleicher 
Lohn für glèichwertige Arbeit" zu orien-
tieren. Die erste Nummer des Berichts-
jahres enthielt neben dem L e i t b i l d der 
Kommission und deren Tätigkeitsbericht 
1981 einen Beitrag über das bislang ein-
zige kantonale Büro für Frauenfragen i n 
Delémont, A r t i k e l zur wirtschaftlichen 
Situation der Frauen i n der Schweiz, e i -
ne Ergänzung zum Begriff der Versorgvings-
unabhängigkeit von Frau und Mann; i n 2/82' 
wiirde der Bericht über Gewalt an Frauen 
pu b l i z i e r t ; die l e t z t e Nummer des Jah-
res schliesslich umriss i n verschiedenen 
Beiträgen die Tragweite des Lohngleich-
heitssatzes i n der Verfassung und nahm 
die Diskussion über den Einbezug der 
Frauen i n die Gesamtverteidigung auf. 

"F-Frauenfragen" wird i n einer Auflage 
von 3'500 Exemplaren gedruckt. 

22 52kumentationsstelle_für_Fr^ 

Grosses Interesse weckte die monatlich 
zusammengestellte Pressemappe. Wiederum 
konnten die wichtigsten Sachbuch-Neu-
ers cheiritingen zu Frauenfragen angeschafft 
werden. Ausserdem - was v i e l l e i c h t zu 
wenig bekannt i s t - führt die Dokumerita-
tionsstelle die wichtigsten Frauenzeit-
schriften aus der Schweiz, einige aus-
ländische Hefte sowie Periodika zu 
"Women's Studies". 

3 Berichte 

31 5i2iî!Ë:EÎ}iËD_y5Ë:_?2iiÊ™2™ 
In diesem zweiten T e i l der Berichte über 
die Stellung der Frau i n der Schweiz wur-
de versucht, die unterschiedlichen t a t -
sächlichen Biographieverläufe von Frauen 
ari der t r a d i t i o n e l l e n Frauenbiographie zu 
messen; dies als Ergänzung zu Te i l I , der 
die mehr quantitativen Aspekte der .weib-
lichen Teilnahme am öffentlichen Leben, 
und zu Te i l I I I , der die rechtliche Situa-
t i o n der Frauen dargelegt hatte. Mit weit 
mehr privaten Identifikationsmöglichkeiten 
versehen als die beiden vorangegangenen' 
Berichte und an sehr persönliche Probleme 
jedes Einzelnen rührend, vermochte die-
ser Bericht i n den Parteien, den Frauenor-
ganisationen, den•Institutionen des öf-
fentlichen Lebens und auch unter Einzelnen 
heftige Diskussionen und Kontroversen aus-
zulösen. Ein wichtiges Ziel speziell dieses 
Berichtes, aber auch der Kommissionsbe-
richte allgemein wurde damit erreicht : zu 
bewegen, zum Nachdenken anzuregen, gewisse 
Probleme überhaupt erst als Probleme•er-
kennbar zu machen. Für die Weiterarbeit 
der Kommission sind sowohl die zustimmen-
den als auch die ablehnenden Aeusserungen 
wichtig. 

32 Gleiche_Rechte_für_Man^ 

Rechtzeitig zum ersten Jahrestag der 
Verankerung der Gleichberechtigung i n der 
Bundesverfassung konnten der Oeffentlich-
k e i t eine aktuelle und präzise Auflistung 
der noch bestehenden. Mann und Frau un-
gleich behandelnden Normen im Bundesrecht, 
eine Üebersicht über die laufenden Revi-
sionsbestrebungen sowie die Revisionsvor-
schläge der Kommission vorgelegt werden. 
Damit i s t eine Vorarbeit für die Erfüllung 
der Motion der Eidgenössischen Räte er-
bracht , die den Bundesrat auffordert, auf 
Bundes- und Kantonsebene das ihm Mögliche 
zur Realisieriing der Gleichbehandlung der 
Geschlechter vorzukehren. Das für die 
Weiterarbeit zuständige Justiz- und P o l i -
zeidepartement hat die Vorschläge der Kom-
mission entgegengenommen, ohne sich auf 
deren Einzelheiten festlegen zu wollen. 

33 Gewalt_an_Frauen_in_der_Schwei^ 

Im Bulletin der Kommission wurde der auf-
.grund des von Nationalrätin Heidi Deneys 
'eingereichten Postulates verfasste Be-
r i c h t über die Gewalt an Frauen i n der 



Schweiz p u b l i z i e r t . Bereits aufgrund der 
wenigen, aber deshalb nicht weniger er-
schütternden Zahlen, -wühlte er auf, mach-
te betroffen, auch betreten» Im Bericht 
wurde ansatzweise versucht, auch auf die 
Gewalt im Al l t a g , der die Frauen unter-
worfen sind, hinzuweisen sowie auf die 
Verantwortung-, die jedermann dafür trägt. 

1+ Stelliingnahmen 

1+1 Vorent^wurf zu einem Bundesgesetz über 
die_Aenderung_der_Militäror 

Die Kommission hat bis heute die Grund-
satzfrage des militärischen Frauendienst-
es nie einlässlich di s k u t i e r t . Bereits 
in T e i l I der Berichte über die Stellung 
der Frau i n der Schweiz wiorde K r i t i k an 
der heutigen Einteilung des Frauendienst-
es unter die Hilfsdienste der Armee ge-
übt. Die Kommission begrüsst daher die 
vorgeschla.gene Aufwertung dieses Dienst-
es durch deren Lösung aus dem Hilfsdienst, 
die Umbenennung i n militärischen Frauen-
dienst (MFD) und die Zuerkennting eines 
eigenen Statuts. Immerhin wies sie da-
rauf hin, dass bei der Ausarbeittang die-
ses Statuts, i n dem j a auch die "spezi-
fischen Eigenschaften der Frauen" be-
achtet werden sollen, die betroffenen 
Frauen selbst darüber Ausktinft geben 
m'üssen, welche Aufgaben sie sich i n e i -
nem militärischen, Frauendienst ziomuten 
wollen. 
Im weiteren äusserte sich die Kommis-
sion bezüglich der vermehrten Besetzung 
von Kaderstellen im Zivilschutz durch 
Offiziere. Dies könnte sich negativ auf 
die Motivation zum f r e i w i l l i g e n B e i t r i t t 
- der j a Frauen möglich i s t - auswirken, 
weil damit die Aussichten sinken, als 
Zivilperson jemals Kaderfunktionen im 
Zivilschutz ausüben zu können; 

Die Kommission befürwortet hingegen den 
Vorschlag, künftig Auslandeinsätze, die 
im Rahmen z.B. des Katastrophenhilfs-
korps geleistet werden, an die Militär-
dienstpflicht anzurechnen. 

1+2 Botschaft zur I n i t i a t i v e "für einen 
wirksamen_Schutz_der_Mutterschaft_ 

Auf Einladting des federführenden Bundes-
amtes für Sozialversicherung konnte die 
Kommission bereits i n einem frühen Sta-
dium zur Anlage der Botschaft Stellung 
nehmen. Nach gründlicher Prüfung der 
Vorlage kam sie zum Schluss, die Postu-
late der I n i t i a t i v e seien grtindsätzlich 
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zu unterstützen. Sie s t e l l t e f e s t , die 
bereits im Rahmen der Revision KVG ver-
ges chlagenen Mutt ers chut zbe st immungen 
könnten l e d i g l i c h als vorläufige Mini-
malregelung betrachtet werden, ersetzten 
jedoch nicht die Schaffung eines ge-
sonderten Zweiges der Sozialversicherung. 
Die Kommission befürwortete die Möglich-
keit eines Elternurlaubes, für dessen 
Dauer ein (plàfoniertes) Familienein-
kommen garantiert, der Kündigungsschutz 
aufrecht erhalten nnd die durch das 
Arbeitsverhältnis erworbenen Rechte be-
wahrt würden. Um zu vermeiden, dass 
durch einen Elternurlaub - der j a i n 
erster Linie für Eltern mit r e l a t i v be-
scheidenen Einkommen, die sich aus 
finanziellen Gründen nicht leisten können 
ein Jahr lang zu Hause beim Kind zu 
bleiben und auf das zusätzliche Einkom-
men des Betreuers zu verzichten, ge-
dacht i s t - vor allem die Frauen im ge-
bärfähigen Alter auf dem Arbeitsmarkt 
geschwächt wird, müssen flankie-
rende Massnahmen ztir Stärkung der Po-
s i t i o n der weiblichen Arbeitskräfte -
wie sie die Kommission i n den Berichten 
I und I I formuliert hatte - vorgesehen 
werden. Die Kommission betonte nochmals, 
wie wichtig es i s t , deri Mutterschutz 
von der Krankenversicherung zu lösen 
und. i n einem auf der Basis von Solidari-
tätsleistungen getragenen Sozialwerk 
aufzunehmen. 

1+3 Straf- und Massnahmenvollzug an 
Frauen 

Dem Vorschlag des Eidgenössischen Justiz-
\md Polizeidepartementes, auf Gesuch hin 
beim Straf- und Massnahmenvollzug an 
Frauen die verschiedenen Vollzugskate-
gorien Zuchthaus, Gefängnis, Haft, Ver-
wahrung und Arbeitserziehung entgegen 
der Gesetzesvorschrift zu mischen, konnte 
zugestimmt werden. Dies vor allem aus 
der Ueberlegung, dass damit ein dezentra-
l e r Vollzug für Frauen i n den 'verschie-
denen Sprachgebieten möglich würde -
während heute noch i n Hindelbank auch 
Fraüen aus der Westschweiz, dem Tessin 
und der Ostschweiz eingewiesen werden. 
-An die Bewilligtmg sollten jedoch hohe 
Anforderungen gest e l lt werden, so dass 
nicht die härteste Strafe den Massstab 
für'den Vollzug an allen übrigen 
Häftlingen abgibt und tr o t z Aufhebung 
der Abteilungen das Konzept des i n d i v i -
duellen Vollzugs nicht gefährdet wird. 
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5 Verschiedenes 

5-1- î?Ê§î!i2i_5îi£_§iEÎiËî!ÎîÊi!ËËE°iitiîS 
Als Vorbereitung für ihre im Jahre 1983 
zu erarbeitende Stelltingnahme betref-
fend Einbezug der Frauen i n die Gesamt-
verteidigung hat sich die Kommission 
einlässlich über die verschiedenen Kom-
ponenten der Sicherheitspolitik i n f o r - . 
mieren lassen. Während zweier Tage hat-
ten Vertreterinnen tmd Vertreter aus 
dem zi v i l e n und militärischen Bereich 
der Gesamtverteidigung, der Friedensbe-
wegung und Friedensforschung Gelegen-
heit , ihre Ueberlegüngen, Konzepte und 
Strategien zur Sicherung des Friedens 
darzxilegen. Im weiteren nahm die Kommis-
sion Ausführungen zur heutigen verfas-
sungsrechtlichen Situation und über dié 
Abklärung der Wünschbarkeit eines sog. 
"Nationaldienstes" durch den Bund 
Schweizerischer Frauenorganisationen" 
und eine unabhängige westschweizerische 
Arbeitsgruppe zur Kenntnis. Die Kommis-
sion wird diese Informationen auswer-
ten tmd diskutieren. 

52 Handbuch der Beratungsstellen für 
Frauen 

Die Mitte Jahr begonnene Umfrage über 
Berattmgsstellen für Frauen brachte 
reichhaltiges Material tmd viele I n f o r -
mationen zu Tage, die i n einem nächsten 
Schritt aufbereitet tmd vervollständigt 
werden müssen. 

Das 1981 herausgegebene Lexikon "Ausge-
latigt bis Zärtlichkeit - Fakten zur 
Emanzipation von Frau tmd Marm" wird wei-
tergeführt. Die veröffentlichten Daten 
werden überprüft tmd auf den neuesten 
Stand gebracht, es werden neue Fakten 
gesammelt und i n losen Blätter p u b l i z i e r t . 

5I+ Hearing zur Gesundheitssituatibn der 
Frauen 

Der Geschäftsausschuss - der sich i n der 
Regel einmal pro Monat t r i f f t - hat sich 
zusammén mit einigen interessierten Kom-
missionsmitgliedern im Zusammenhang mit 
der Beantwortung des immer noch pendenten 
Postulates Josi Meier ( i n dem der Bimdes-
rat eingeladen wird, "eine mfassende Stu-
die dtorchführen zu lassen über die A k t i v i -
tätsperiode der Frau, besonders über die 

physischen tmd psychischen Voraussetzungen 
ihrer Vielfachbelastimg i n Haushalt, 
Kinderbetreutmg tmd Beruf, sowie über de-
ren vielfältige Auswirkung auf ihre Ge-
stmdheit imd Lebenserwartung" ) von Ver-
tre t e r n aus der Sozial- tmd Präventiv-
medizin über die spezielle Gesimdheits-
situation der Frauen ins B i l d setzen 
lassen. 

55 Uebriges 

Neu nahm der Ausschuss i n loser Form den 
Dialog mit der Eidgenössischen Kommission 
für Jugendfragen auf. 

« » » 

Programm 1983 

1 T e i l IV des Berichtes über die  
Stellung der Frau i n der Schweiz 

Nachdem 1982 das Konzept zu diesem 
letzten T e i l der Berichterstattung an 
den Btmdesrat, verabschiedet worden i s t , 
s o l l die Publikation im kommenden Jahr 
f e r t i g g e s t e l l t und womöglich der Oef-
fe n t l i c h k e i t vorgestellt werden» Vorge-
sehen sind ein Blick auf die Geschichte 
der Frauenbewegtmg, auf die Frauenorgani-
sationen heute, auf die Entwicklung 
der Frauenfrage i n der öffentlichen 
Diskussion. Dabei s o l l auch untersucht 
werden, ob und i n welchem Ausmasse die 
Teilnahme der Frauen an der P o l i t i k die 
"Angelegenheiten a l l e r " zu verändern ver-
mochten, welcher Platz den Frauen qua-
l i t a t i v imd quantitativ i n den Par^teien, 
Gewerkschaften, Arbeitgeberorganisationen 
usw. und i n den Medien eingeräumt wird. 
Schliesslich s o l l versucht werden, auf 
der Grimdlage dieser BestandesaufnaJime 
Folgerungen zu ziehen und das Vorgehen 
für die Weiterarbeit zu planen. 

2 Handbuch über Beratungsstellen für 
Frauen 

Die -Arbeiten am Handbuch über die Be-
ratungsstellen werden weitergeführt. Es 
g i l t nun, das Material zu sichten, zu 
ordnen, zu kommentieren und zu ve r v o l l -
ständigen» Mitte Jahr s o l l t e die Üeber-
sicht i n handlicher Form vorliegen. 
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3 UNO-Weltaktionsplan zur Besserstellung 
der Frau 

Gleich nach Beendigung der UNO-Weltfrau-
enkonferenz I98O hatte die Kommission 
versprochen, den Weltaktionsplan auf die 
schweizerischen Verhältnisse zurechtzu-
schneiden und dessen Realisierung i n 
Gang zu setzen. Seither analysierte sie 
die einzelnen Postulate und wies sie den 
zuständigen Adressaten zu. In den kommen-
den Wochen wird sie sich mit der Frage 
an sie wenden, was i n ihrem Bereich be-
r e i t s erreicht wurde, was im Gange i s t 
und wie die Pläne für die Realisierung 
stehen. Die Resultate dieser Umfrage sol-
len als Vorbereitung der nächsten UNO-
Weltfrauenkonferenz von I985 i n einer 
Publikation züsammengefasst werden» 

6 Lexikon 

Das im Jahre I98I im Hinblick auf die Ab-
stimmung zum Verfassungsartikel zusammen-
gestellte Lexikon zu Fragen der Gleichbe-
rechtigung s o l l im nächsten Jahr neu über-
arbeitet, ergänzt und auf französisch 
übersetzt werden. Es hat sich als handli-
ches und nützliches Nachschlagewerk er-
wiesen. 

T "F-Frauenfragen" 

Von selbst versteht sich, dass auch 1983 
das Bulle t in weiter produziert werden wird. 
Es bildet einen wichtigen Verbindungs-
strang zwischen den Arbeiten der Kommission 
und der interessierten Oeffentlichkeit. 

1+ Gesimdheitszustand der Frau 

Auf der Grimdlage der von Mitarbeitern 
des I n s t i t u t s für Sozial- und Präventiv-
medizin der Universität Zürich beant-
worteten Fragen s o l l ein kurzer Bericht, 
zum Gesundheitszustand der Frau zusammen-
gestellt werden, der nicht nur den Mit-
gliedern des Sonderausschusses für die 
10» AHV-Revision zugestellt wird, son-
dern auch als Vorarbeit zur Erfüllung 
des Postulates Josi Meier dienen kann. 

8 Aktuelles 

Last but not least: Im kommenden Jahr wer-
den besonders im Parlament für Frauen 
bedeutsame Fragen erörtert werden (Ehe-
recht, Mutterschaftsversicherung, Bürger-
recht usw.). Die Kommission wird sich er-
lauben, sich bei Gelegenheiten i n die 
Diskussion einztimischen, wie sie das be-
r e i t s bis anhin zu tun pflegte. 

5 Stellungnahme zum Einbezug der Frauen 
i n die Gesamtverteidigtmg 

Die Kommission wird sich im Verlaufe des 
nächsten Jahres konkret mit den Fragen 
befassen, die ein allfälliger Einbezug 
der Frauen i n die Gesamtverteidigimg 
s t e l l t . Der Bericht der Arbeitsgruppe 
Meyer über das Vemehmlassungsverfahren 
zur Studie Weitzel s o l l sorgfältig dis-
k u t i e r t werden. Die Kommission wird -
nachdem sie sich schon im laufenden Jahr 
über die Zusammenhänge hat ins Bi l d 
setzen lassen - ihre Stellungnahme im 
Zusammenhang mit weiteren Ueberlegüngen 
zur Sicherheitspolitik und zur Sicherung 
des internationalen Friedens formulieren. 



25 

L'activité en.1982 de l a Commission  
fédérale pour les questions féminines 

A première -vue, une armée sans grande 
importance pour les femmes: pas de 
scrutin populaire, pas de .décision po-
l i t i q u e d'importance historique pour 
les femmes (du moins sur l e plan fé-
déral). Mais néanmoins une année mar-
quée par l'aboutissement de quelques 
travaux entrepris par l a commission: 
l a deuxième partie du rapport sur l a 
situation de l a femme en Suisse, l e 
rapport sur l e problème des femmes 
maltraitées, le programme législatif 
pour l'égalité des droits entre hom-
mes et femmes sur l e plan fédéral, au-
tant de documents qui ont pu être 
présentés à l'opinion publique et re-
mis aux organes fédéraux compétents. 

La défense des intérêts des femmes 
demeure une tâche de tous les jours. 
L'égalité des droits entré hommes et 
femmes selon l ' a r t i c l e 1+ alinéa 2 de 
la consti'tution fédérale ne va pas de 
soi. Dans bien des secteurs, on ne 
s'est pas encore mis d'accord sur l a 
portée et l e contenu de cette égali-
té. C'est pourquoi l a commission n'est 
pas au bout de sa tâche. I l s'agit 
maintenant d'entrer dans les détails, 
et l a commission, disposée à collabo-
rer dans toute l a mesture de ses moyens, 
espère que les services concernés 
l'associeront â leurs travaux. 

I Séances 

I I §éances_pléni|res 

La commission a tenu cinq séances plé-
nières, dont une de deux jours à 
Spiez (25.2./20»l+»/9.6./22-23.9./2l+»ll. ). 
Au cours de ces- séances, el l e a notaimnent 
approuvé un document servant d'introduc-
tio n aux idées directrices du t r a v a i l de 
la commission, dont l'élaboration avait 

été décidée lors de l a dernière séance 
de 1981; e l l e a étudié l a catalogue 
des inégalités juridiques, ainsi que le 
programme législatif, -et établi les 
grandes lignes de l a quatrième partie 
du rapport sur l a situation de l a 
femme en Suisse, ainsi que d'ime édition 
actualisée de l'ensemble des rapports 
pa r t i e l s sur l a situation de l a femme 
en Suisse publiés jusqu'à ce jour. 
La commission a également dorme son avis 
sur l'avant-projet de l o i fédérale 
modifiant l'organisation m i l i t a i r e et 
f a i t parvenir â l'Office fédéral des 
assurances sociales une contribution 
a l a rédaction du projet de message sur 
l ' i n i t i a t i v e populaire "pour une pro-
tection efficace de l a maternité". En 
septembre, e l l e s'est f a i t informer 
de manière approfondie sur l a politique 
de sécurité et sur les premiers résul-
tats du débat concerriant l'intégration 
des femmes dans l a défense, générale. 

12 Délégations 

Des membres de l a commission orit siégé 
dans les organismes suivants: 

- 'Groupe de t r a v a i l pour l a politique 
familiale'' de l'Office fédéral des 
assurances sociales - i l a publié en 
octobre l e rapport sur une politique 
familiale en Suisse; 

- 'Commission spéciale pour l a 10e ré-
vision de l'AVS' - e l l e étudie les 
moyens d'améliorer l a situation des 
femmes dans l e régime de l'AVS/AI 
et d'assouplir les règles relatives 
à l'âge de l a r e t r a i t e ; 

- 'Groupe d'étude pour l a préparation 
de l a consultation sur l'intégration 
des femmes dans l a défense générale' 
- il' a remis son rapport à 1'état-
major de l a défense. 
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2 Bul l e t i n d'information et service de 
documentation ^ 

L'aspect du b u l l e t i n d'information n'a 
pas beaucoup changé, malgré toute l a 
bonne volonté mise â rechercher les moyens 
permettant de l e rendre plus attrayant et 
plus pratique» La raison en est que toute 
autre présentation aurait accru l e t r a -
v a i l du secrétariat dans une mesure'dé-
passant largement ses possibilités; Ce 
qui a changé, ce sont l a couleur de l a 
couverture, les caractères et l e papier. 
En ce qui concerne l e contenu, l e secré-
t a r i a t s'efforcera de traduire tous les 
ar t i c l e s . Une nouvelle rubrique a f a i t 
son apparition: l a l i s t e des interven-
tions sur des questions féminines dans 
les parlements cantonaux, qui est éta-
bl i e â p a r t i r des renseignements four-
nis par des correspondantes. En outre, 
l a rédaction essaie d'informer sur 
l'application du principe "A t r a v a i l 
égal, salaire égal". Le premier numé-
ro de l'année contient les idées direc-
trices de l a commission, son rapport 
d'activité pour I981, un exposé sur 
le Bureau de l a condition féminine de 
l a République et canton du Jura (le 
seul et imique organisme cantonal du 
genre), des ar t i c l e s sur l a situation 
économique des femmes en Suisse et une 
contribution à l a définition de 1'"in-
dépendance matérielle" des hommes et 
des femmes. Le numéro 2/82 publie l e 
rapport sur l e problême des femmes mal-
traitées, l a dernière édition consacre 
plusieurs exposés à l a portée du p r i n -
cipe constitutionnel de l'égalité des 
salaires et ou^vre l e débat sur l a par-
t i c i p a t i o n des femmes à l a défense gé-
nérale. 

"F-Questions au féminin" a im tirage 
de 3'500 exemplaires. 

22 Service_àe_documen-tation 

La re'vue mensuelle de l a presse suscite 
beaucoup d'intérêt. Dans l e domaine 
de l a littérature consacrée à l a condi-
t i o n féminine, l e service a pu fa i r e 
l-?acquisition des publications les plus 
importantes. On y trouve aussi les p r i n -
cipales rc-rues féminines suisses, quel-
ques périodiques étrangers et des ca-
hiers sur l a recherche féministe. 

3 . Rapports 

31 5i2iî!?:2̂iÊË_£l_£§i5 
La deuxième partie du rapport sur l a 
situation de l a femme en Suisse est un 
essai d'étude comparative des bio-
graphies de femmes et du rôle qui leur 
est traditionnellement dévolu. Elle com-
plète l a première par t i e , consacrée 
principalement aux aspects quantitatifs 
de l a participation des femmes à l a 
vie publique, et l a troisième par t i e , 
qui expose l a situation juridique des 
femmes. Offrant beaucoup plus de possi-
bilités d'identification que les deux 
parties publiées précédemment et 
touchant des problêmes très personnels, 
"Biographies et rôle" a suscité un débat 
extrêmement v i f au sein des p a r t i s , 
organisations féminines et in s t i t u t i o n s 
de l a vie publique, mais aussi des dis-
cussions passionnées en p e t i t comité. 
Un ob j e c t i f important du rapport dans 
son ensemble et de cétte partie notam-
ment, a ainsi été a t t e i n t : f a i r e pren-
dre conscience des problêmes et susci-
ter l a réflexion. Pour l a suite des 
travaux de l a commission, i l importe 
que l e plus grand nomlDre de lectrices et 
lecteurs donnent leur avis, quel q u ' i l 
s o i t . 

32 Egalité des droits entre hommes et 
femmes _ _ _ _ _ 

Une armée très exactement après l'adop-
ti o n du principe constitutionnel de 
l'égalité des dro i t s , l a commission a 
• présenté un inventaire complet des iné-
galités en dro i t fédéral, un tableau 
des révisions en cours et une l i s t e de 
propositions de révision. Elle a ainsi 
apporté sa contribution à l'exécution 
de l a motion des Chambres fédérales 
demandant au Conseil fédéral de prendre 
des mesures pour assurer l'application 
du principe sur le plan de l a Confédéra-
ti o n et des cantons. Le Département 
fédéral de justice et police, chargé de 
l a suite des travaux, se prononcera 
ultérieurement sur les propositions 
de la- commission. 
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33 Pemmes_maltraitées 

La commission a publié dans l e b u l l e t i n 
le rapport sur l e problême des femmes 
maltraitées demandé par un postulat de 
Mme Heidi Deneys, conseillère nationale. 
Le rapport ne contient que peu de don-
nées numériques, mais celles-ci sont suf-
fisamment éloquentes pour que l'opinion 
publique s'en soit émue» I l in s i s t e sur 
la responsabilité de tout un chacim dans 
la vie quotidienne. 

1+ Prises" de positions 

1+1 Avant-pro j e t de l o i fédérale modifiant 
l^organisation_militaire , 

La commission n'a encore jamais étudié de , 
près l a question d'un service m i l i t a i r e 
obligatoire pour les femmes. Elle a 
critiqué dans l a première partie déjà 
de son rapport sur l a situation de l a 
femme en Suisse, l e f a i t que l e service 
féminin figure dans l a catégorie des 
services complémentaires. C'est pourquoi 
elle se plaît à constater que l'avant-
projet l e revalorise: i l ne sera plus un 
service complémentaire, i l s'appellera 
service m i l i t a i r e féminin et aura son' 
propre statut» Mais el l e a aussi f a i t 
remarquer que lors de l'élaboration du 
statut, qui devra t e n i r compte des 
qualités spécifiques des femmes, i l 
faudra consulter les femmes concernées 
pour"savoir quelles tâches elles 
estiment pouvoir assumer. 

La commission s'est-aussi exprimée 
sur un recours plus fréquent â des 
of f i c i e r s pour occuper des postes su-
périeurs dans l a protection c i v i l e . Le 
f a i t de confier un nombre croissant• 
de fonctions qualifiées à des o f f i c i e r s 
pourrait exercer une influence néga--
t i v e sur l a motivation des femmes. I l < 
faut que les femmes, toutes volontaires, 
puissent aussi avoir un espoir raison-
nable d'accéder à des fonctions d i r i -
geantes. 

En revanche, l a commission approuve 
la proposition de compter comme ser-
vices m i l i t a i r e s les services d'inter-
vention à l'étranger, accomplis notam-
ment avec l e Corps de volontaires pour 
l'aide en cas de catastrophe» 

1+2 Message sur l ' i n i t i a t i v e "pour une 
Eî!2tÊ£!Ëi22_ÊËïi£Ë:£Ë_ÉË_iË:_52:tÊïSitÉ" 

Invitée par l'Office fédéral des assuran-
ces sociales â donner son avis, l a 
commission a f a i t part de son soutien 
de principe aux objectifs de l ' i n i t i a t i v e . 
A son avis, les dispositions proposées 
dans l e cadre de l a révision de l a LAMA 
doivent être considérées comme minimales 
et provisoire et ne sauraient donc rem-
placer une assurance-maternité indépen-
dante de l'assurance-maladie. La 
commission est favorable au congé 
parental comprenant l a garantie 
d'un revenu (plaformé), l a pro-
tection contre l e licenciement et l a 
sauvegarde des droits acquis. Pour que 
l a situation des femmes en âge d'avoir 
des enfants ne soit pas a f f a i b l i e sur l e 
marché du t r a v a i l , i l faut compléter le 
congé parental, qui est destiné avant 
tout aux parerits de condition plutôt mo-
deste, par les mesures d'accompagnement 
proposées par l a commission dans les 
première et deuxième parties de son rap-
port. La commission a irisisté une nou-
velle f o i s sur l a nécessité de séparer 
l'assiorance-maternité de l'assurance-
maladie et de l a soumettre à un régime 
basé sur des contributions de solidarité. 

1+3 Exécution_des_geines_et_mesur 

La commission a pu se r a l l i e r à l a pro-
position du Département fédéral de justice 
et police de mélanger, sur demande, les 
différentes catégories de détenues (ré-
clusion, emprisonnement, arrêts, interne-
ment et éducation au t r a v a i l ) . La raison 
principale de son assentiment réside dans 
le f a i t q u ' i l sera ainsi possible de dé-
centraliser l'exécution des peines selon 
les régions linguistiques; les établisse-
ments de Hindelbank accueillent aujourd' 
hui encore des femmes originaires de l a 
Suisse romande, du Tessin et de l a Suisse 
orientale. Les autorisations de^vront ce-
pendant être subordonnées à des condi-
tions s t r i c t e s . I l ne faut pas que les 
peines les plus sévères constituent le 
critère d'exécution pour toutes les 
autres détenues et que l a suppression des 
divisions porte atteinte au principe 
de l'exécution individuelle. 
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5 Divers 

51 Session d'information sur l a p o l i -
tique_de_sécurité  

La commission, qui de'vra se prononcer en 
1983 sur l a participation des femmes à 
l a défense générale, a tenu une session 
de deux jours pour s'informer des divers 
aspects de l a politique de sécurité» 
Elle a f a i t appel pour cela à des re-
présentantes et représentants des sec-
teurs c i v i l s et m i l i t a i r e s de l a défen-
se générale, des mouvements pour l a paix 
et de l a recherche sur l a paix. Elle a 
aussi entendu un exposé sur le droit cons-
t i t u t i o n n e l en matière de défense, de 
même que des rapports de l'Alliance de 
sociétés féminines suisses et d'im groupe 
de t r a v a i l suisse romand sur un "service 
national". 

52 Brochure d'information sur les ser-
vices_de_consultation  

L'enquête sur les services de consulta-
t i o n , entreprise au milieu de l'année, 
a permis au secrétariat de r e c u e i l l i r de 
nombreuses informations, q u ' i l s'agit 
maintenant, de compléter et de publier. 

53 Lexique_"Ausgelaugt_bis_Zärtli^ 

Le secrétariat a poursuivi l a publica-
t i o n de compléments au lexique "Ausge-
laugt bis Zärtlichkeit - Fakten zur Eman-
zipation von Frau und Mann", édité 
en 198I0 Les données déjà publiées sont 
constamment mises à jour et complétées. 

5I+ Séance d'information sur les pro-
blêmes_de_santé  

Le comité directeur, qui se réimit en 
principe une fois par^mois, a étudié 
avec quelques autres membres de l a com-
mission les problèmes soulevés par l e 
postulat Josi Meier invitant' le Conseil 
fédéral â "faire exécuter une étude ap-
profondie sur l a période durant laquelle 
l a femme exerce une activité, en p a r t i -
culier sur les exigences d'ordre phy-
sique et psychique que pose l'accomplis-
sement des diverses tâches qui l u i incom-
bent, q u ' i l s'agisse du ménage, de l'édu-
cation des enfants bu de l a profession, 
ainsi que sur les m i l t i p l e s conséquences 
de cet état de choses sur sa santé et . " 
son espérance de vie". Le comité direcr 
teur avait in"vité â cette.séance des spé-
cia l i s t e s de l a médecine sociale et pré-

ventive. 

55 Contacts avec l a Commission fédérale 
E2yî!_i5_iËH2ÊËËÊ '. 

Le comité directeur a établi des con-
tacts informels avec l a Commission fé-
dérale pour l a jeunesse. 

» * * 

1 1+e partie du rapport sur l a situa-
t i o n ,de l a femme en Suisse  

Les grandes lignes du dernier chapitre 
du rapport ayant été arrêtées au cours 
de cette année, i l est prévu de le 
publier s i possible cette année encore. 
- I l donner â un aperçu de l ' h i s t o i r e du 
mouvement féministe, des organisations 
féminines contemporaines et de l'évo-
lu t i o n du problème de l a condition fé-
minine dans l'opinion publique» I l 
tentera aussi d'établir s i et dans quelle 
mesure l a participation des femmes â l a 
vie politique a réussi à modifier là 
politique en tant qu'elle concerne 
l'ensemble de l a population. De plus, 
le chapitre donnera des indications sur 
le poids q u a n t i t a t i f et q u a l i t a t i f des 
femmes dans les p a r t i s , les syndicats, 
les organisations patronales et les 
médias. Enfin, i l contiendra quelques • 
conclusions et propositions. 

2 Brochure d'information sur les 
services de consultation  

Les travaux préparatoires seront pour-
suivis de manière que l a brochure puisse 
éditée: vers l e milieu de l'année. 

3 Plan d'action mondiale de l'ONU pour  
• améliorer l a condition de l a femme 

Dès l a f i n de l a dernière Conférence 
mondiale de l'ONU sur l a femme, en I98O, 
l a commission avait promis d'adapter le 
plan d'action mondiale aux particularités 
de notre pays et de s'employer à l e réa-' 
l i s e r . Elle a ensuite analysé les postu-
la t s avant de les' transmettre â leurs 
destinataires, auxquels e l l e va main-
tenant demander ce qui a déjà été réa-
lisé dans leur secteur et ce qui est 
en voie de l'être. Les résultats de 
cette enquête seront consignés dans une 
publication qui contribuera à l a pré-
paration de l a prochaine conférence mon-
diale de l'ONU sur l a femme, en I985. 
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1+ Exposé sur les problèmes de santé 

Les renseignements dormes par des co l l a -
borateurs de l ' I n s t i t u t de médecine so-
ciale et préventive de l'Université de 
Zurich serviront de base â un bref rap-
port sur l'état de santé.de l a femme. Ce 
rapport, qui sera adressé â l a commission 
spéciale pour l a 10e révision de l'AVS, 
sera une première contribution à l a réa-
l i s a t i o n du postulat Josi Meier. 

5 Prise de position sur l a parti'cipa- 
t i o n des femmes à l a défense générale 

La commission examinera de manière con-
crète les problêmes que pose l'éventuelle 
participation des femmes à l a défense 
générale. Le rapport du groupe de t r a -
v a i l Meyer r e l a t i f à l a procédure de 
consultation sur l'étude de Mme Weitzel 
sera l'objet d'un débat approfondi» La 
commission prendra position sur l a p a r t i -
cipation des femmes â l a défense généra-
le en y incluant de nouvelles considéra-
tions sur l a politique de sécurité et l e 
maintien de l a paix internationale. 

6 Lexique 

Le lexique édité en I98I avant l a vota-
t i o n pppulaire sur l'égalité des droits 
sera re^vu, complété et trad u i t en 
français. Cette ou"vrage s'est révélé 
pratique et u t i l e . 

7 "F- Questions au féminin" 

I l va sans dire que l e b u l l e t i n d'in-
formation continuera à paraître. I l re-
vêt une grande importance pour les 
relations de l a commission avec les 
milieux qui s'intéressent à ses t r a -
vaux. 

8 Autres problèmes actuels 

Des questions importantes pour les 
femmes seront traitées en 1983, notam-
ment au Parlement (droit matrimonial, 
assurance-maternité, dr o i t de cité, etc»), 
La commission ne manquera pas, comme 
à l'accoutumée, d'intervenir dans les 
débat s. 

(Traduction: Marius Rémy) 
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Le attività della Commissione federa- 
le per i problemi della donna nel 1982 

A prima vis t a parrébbe che i l 1982 non 
sia stato un armo particolare per l e 
donne: nessuna campagna per delle vota-
zion i , nessuna decisione p o l i t i c a (per-
lomeno a l i v e l l o fédérale) di portata 
storica per l e donne. Nondimeno, per l a 
Commissione fu l'armo nel quale vennero 
po r t a t i a termine, i n d i presentati a l 
pubblico e a g l i u f f i c i federa^li com-
petenti, alcuni importanti l a v o r i : l a 
I I parte del Rapporto sulla condizione 
della donna i n Svizzera, i l Rapporto 
sulla violenza contro l e donne i n Sviz-
zera, i l Rapporto sulla violenza con-
tr o l e donne i n Svizzera, i l programma 
leg i s l a t i v e d i parificazione t r a don-
na e uomo a l i v e l l o fédérale. 

L'impegno a tutel a degli interessi del-
le donne ê' t u t t o r a necessarie. La pa-
rità dei d i r i t t i t r a donna e uomo enim-
ciata a l l ' a r t . ,1+ cpv. 2 della Costitu-
zione fédérale (Cost.) non s i reàlizza 
da sé. In vari s e t t o r i non v i ê an-
cora imita di vedute su quali siano l a 
portata e i l contenuto dell'"eguaglian-
za". Cosî, l a Commissione non ha a f f a t -
to perso l a ragione d'essere; piuttos-
t o , è giimto i l tempo delle r e a l i z z i o -
n i d i dettaglio. La Commissione auspica 
dunque d i essere sollecitata dagli uf-
f i c i competenti e s i dichiara disposta 
a l l a collaborazione nei l i m i t i d i 
quanto puô contribuire.~ 

I Sedute 

I I Sedute plenarie 

Nel 1982 l a Commissione s i ê r i i m i t a 
per cinque sedute plenarie, d i cui una. 
di due giorni tenuta a Spiez (25.2./ 
20.it./9.6./22-23.9./2l+.ll. ). All'ordine 
del giorno erano i s c r i t t i : l'approvazio-
ne dell'in^troduzione a l modello per i l 

lavoro commissionale, deciso n e l l ' u l -
tima seduta del I 9 8 I ; l a discussione 
dell'elenco delle disparità l e g a l i e 
del programma l e g i s l a t i v e ; l a redazio-
ne d i un piano d i lavoro per l a IV 
parte del Rapporto sulla condizione del-
l a donna i n Svizzera nonché per'una 
pubblicazione globale attualizzata dei 
rapporti apparsi finora. La Commissione 
ha i n o l t r e espresso i l suo parère s u l l ' 
avamprogetto per una legge fédérale 
concernente l a modifica dell'ordinamen-
to militaj-e e ha approvato, a i l ' a t t e n -
zione d e l l ' U f f i c i o fédérale delle as-
sicurazioni s o c i a l i , un teste per i l 
progetto del messagio s u l l ' i n i z i a t i v a 
"Per una protezione efficace della ma-
ternità". In settembre, l a Commissione 
ha tenuto una seduta informativa sui 
v a r i aspetti della p o l i t i c a d i sicurez-
za svizzera e 1'integrazione delle 
donne nella difesa globale. 

12 Pappresentanze 

.Tramite i suoi membri, l a Commissione 
era rappresentata nei seguenti gremi: 

- 'Gruppo d i lavoro sulla p o l i t i c a fa-
.migliare' d e l l ' U f f i c i o fédérale delle 
assicurazioni s o c i a l i , autore del 
rapporto sulla p o l i t i c a famigliare 
i n Svizzera, pubblicato i n ottobre; 

- 'Commissione speciale per l a 10a re-
visione dell'AVS' che sonda come 
migliorare l a posiziope delle donne 
nell'ambito dell'AVS/AI e le possi-
bilità d i un l i m i t e d'etâ f l e s s i b i l e 
per i l pensionamento; 

- 'Gruppo d i studio per l a preparazione 
della consultazione sull'integrazione 
delle donne nella difesa globale' 
che ha presentato i l proprio rapporto 
a l l o Stato maggiore per l a difesa 
globale. 
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2 • Bol le t t ino e centro d i documentazione per iod ic i sugl i "Women's Studies". 

21. "5!zEE25i25i_5i_?S™!}iSii2" 
Malgrado le buone intenzioni d i rendere 
più attraente e maneggevole I'organo del-
l a Commissione, l o s i è potuto modifica-
re ben poco. Ci s i è dovuto rassegnare 
al f a t t o che ogni aîtro tip o d i presenta-
zione avre'bbe comportato maggior lavoro: 
im'esigenza inconciliabile con 1 ' a t t i v i -
tà normale del segretariato. Cambiati so-
no cômunque i l colore della copertina, i l 
carattere d i stampa e l a carta. Quanto a l 
contenuto, i n futuro, s i cercherâ, nella 
misura del possibile, d i tradurre i n t e -
gralmente i v a r i a r t i c o l i . In una nuova 
rubrica verranne segnalati i f a t t i im-
portanti che riguardanö l e donné néi va-
r i cantoni, f a t t i tràsmessici dalle no-
stre corrispondenti, e, nel contempo, s i 
chercherà di orie'ntare sui progressi nel 
concretamento del principio "a lavoro 
uguale, salarie uguale". "F", nel primo 
numéro del 1982, conteneva, oltre- a l 
modello della Commissione e a l rapporto 
d'attività del I 9 8 I , un art i c o l o s u l l ' 
U f f i c i o della, condizione feimninile d i 
Delémont (rimasto finora l'unico uf-
f i c i o cantonale del suo génère), a l t r i 
a r t i c o l i sulla situazione economica del7 
le donne i n Svizzera, un saggio che pre-
cisava i l concet"to d i automantenimento 
(Versorgimgsunabhängigkeit) per l a donna 
e l'uomo. I l secondo numéro del 1982 
presentava , i l Rapporto sulla violenza 
contro l e donne i n Svizzera. I l terzo 
numéro, attraverso v a r i c o n t r i b u t i , spe-
cificava l e sfaccettature del disposto 
sulla parità salariale sancita dalla 
Cost. e apriva_ l a discussione s u l l ' i n -
tegrazione delle donne nella difesa glo-
bale. 

"F-problemi a l femminile" ha una t i r a -
tura dei 3'500 copie. 

22 Centro d i documentazione sui proble-
ïi_§Êii§:_§2D25  

I La mappa documentativa per l a stampa, 
{ pubblicata mensilmente, è stata accolta 

- con grande interesse. E' stato d i nuovo 
I possibile acquisire le più recenti pub-
' blicazioni nel campo della saggistica 

concernenti l e questioni femminili. Va 
inoltr e ricordato che a l Centro s i t r o -
vano le p r i n c i p a l i r i v i s t e femministe 
svizzere, alcune r i v i s t e estere e i 

3 Rapporti 

31 5i2Sî!S:Éi2_Ë_î!y2ii_22î!î!î5liYi 
In questa I I parte dei Rapporti sulla 
condizione della donna i n Svizzera s i 
ê tentato di' analizzare i diversi an-
damenti r e a l i delle biografie fem-
m i n i l i prendendo per métro l a bio-
grafia tradizionale della dorma - ciô 
a complemento della I parte, che pre-
sentava piuttosto g l i aspetti quanti-
' t a t i v i della partecipàzione femminile 
a l l a v i t a pubblica, e della I I I parte, 
che descriveva l a situazione giuridica 
della dorma. Offrendo molti più spimti 
per un'identificazione personale dei 
rapporti precedenti e,per aver toccato 
• i problemi i n t i m i d i ciascuna, questo 
rapporto ha sollevato accese discus- , 
sioni e ccntroversie nei p a r t i t i , nelle 
orgànizzazioni femminili, nelle pubbli-
che i s t i t u z i o n i e t r a i sing o l i. Uno 
dei p r i n c i p a l i o b i e t t i v i che carat-
terizzano i n particolare dette rap-
porto, ma anche le relazioni commis-
sionali i n génère, ê perciô stato 
raggiunto: muovere le acque, stimola-
re l a r i f l e s s i o n e , fare i n modo che 
determinati problemi vengano ricono-
s c i u t i come t a l i . Per 1'ùlteriore l a -
voro commissionale sono importanti 
tanto l e l o d i quanto l e c r i t i c h e . 

32 Parità dei d i r i t t i t r a donna e 
u2mo  

In occasione del primo anniversario 
dell'adozione d e l l ' a r t i c o l o costitu -
zionale sull'eguaglian.za s i sono potuti 
presentare a l pubblico un elenco at-
tuale e preciso delle norme federali 
vigenti che discriminano t r a -donna 
e uomo, una panoramica delle revisioni 
in corso nonché l e proposte commis-
sionali d i revisione,.. Cori ciô ê stato 
f a t t o im lavoro preparatorio a evasione 
della mozione delle Camere che, solle-
citava i l Consiglio fédérale a impegnar-
s i per i l concretamento della parità 
dei d i r i t t i a l i v e l l o fédérale e can-
tonale. I l Dipartimento fédérale d i . 
gi u s t i z i a e p o l i z i a , incaricato d e l l ' 
iJ-teriore' elaborazione, ha accettato 

,le proposte commissionali senza pero 
assumersi .l'impegrio d i riprenderne i -
p a r t i c o l a r i . 
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Nel b o l l e t t i n o della Commissione ê sta-
to pubblicato i l Rapporto sulla violen-
za contro l e donne i n Svizzera, redatto 
in risposta a l postulato della consiglie-
ra nazionale Heidi Deneys. Malgrado g l i 
scarsi ma nondimeno impressionati d a t i , 
con questo teste s i ê messe i l dito su 
una piaga: i l pubblico ne ê rimasto col-
pito e costernato. Questa è i n o l t r e sta-
ta 1'occasione per sollevare i l proble-
ma della violenza quotidiäna cui vanno 
soggette le donne nonché i termini del-
l a responsabilità che pesa su ciascuno 
di noi. 

1+ Risposte a i l e consultazioni 

1+1 Avamprogetto per una legge fédérale 
concernente l a modifica dell'ordina-
mento_militare  

La Commissione non s i ê ancora dedica-
ta a una discussione esauriente sulla 
questione fondai;, ent aie del servizio 
mil i t a r e per l e dorme» Già nella I 
parte dei Rapporti sulla condizione del-
l a donna i n Svizzera veniva c r i t i c a t a 
l'odierna incorporazione del servizio 
prestato dalle donne nei servizi com-
plementari dell'armata. La Commissione 
si ê perciô rallegrata della prospet-
tata rivalorizzazione d i tai e servizio 
mediante l a sua separazione dal servi-
zio complementiare e i l cambiamento del 
nome i n Servizio m i l i t a r e femminile, 
con conseguente riconoscimènto d i uno 
Statute proprio. La Commissione ha pero 
rilevato che nell'elaborazione d i 
taie Statute, nel quale s i sarebbe do-
•vuto tener conto anche delle "speci-
fiche qualitâ delle dorme", queste Stes-
se donne andavano interpellate per sa-
pere quali compiti esse s i sarebbero 
addossate nell'ambito d i un servizio 
mil i t a r e femminile. 

La Commissione s i è i n o l t r e pronimcia-
ta sulla sempre più fréquente assegna-
zione dei posti d i responsabilità i n 
seno a l servizio c i v i l e a degli u f f i c i a -
l i . Vi sono da temere ripercussioni 
negative sulla motivazione d i colore 
che intendono impegnarsi nel servizio 
volontario - accessibile ariche a i l e 
donne - poiché come c i v i l i non a'vreb-

bero alcuna speranza d i essere pro-
mossi a quadri. 

La Commissione approva per contre l a pro-
posta d i parificare i n futuro a l servi-
zio m i l i t a r e lè prestazioni f o r n i t e 
all'estero, p.es. nell'ambito del Cor-
po d i soccorso i n caso di catastrofe. 

1+2 Messaggio concernente l ' i n i z i a t i v a 
"Per una protezione efficace della 
maternità" • 

Sollecitata dal compétente Uf f i c i o fé-
dérale delle assicurazioni s o c i a l i , l a 
Commissione ha potuto esprimersi tem-
pestivajnente sulla bozza del messaggio. 
Dopo l o studio approfondito del teste, 
ha stabilité che era fondamentaimente i l 
caso d i sostenere i pos^tulati d e l l ' i n i -
z i a t i v a . Essa ha constatato che i dis-
posti per l a protezione della maternità 
proposte nell'ainbito della revisione d e l l 
LAMA costituiscono solo i l minime i n -
dispensabile, per ciu non possono sosti-
t u i r s i a l l a creazione d i un ramo spé-
cifiée delle assicurazioni sociali» La 
Commissione approva l a possibilità di 
un congedo parentale per l a cui durata 
sarebbe da garantire un reddito f a -
migliare l i m i t a t o , mantenere l a prote-
zione contro i l licenziamento e assicu-
rare i d i r i t t i a c q u i s i t i tramite i l 
rapporto lavorativo. I l congedo paren-
tal e ê concepito avantutto per i genito-
r i d i basse reddito che, per motivi 
f i n a n z i a r i , non potrebbero pérmettersi 
di rimanere a casa per accudire a l 
neonate durante im intero anno rinuncian-
do a l reddito suppletive dell'educatore 
0 dell'educatrice» Per evitare che 
esse indebolisca ulteriormen^tie sul mer-
cate del lavoro l a posizione delle , 
dorme i n età ripr o d u t t i v a , occorre pre-
disperre delle misure a sostegno della 
manodopera femminile, come vengono 
proposte dalla Coimnissione nei Rapporti 
1 e II» La Commissione ha ribadito l a 
nécessité d i separare'la protezione della 
maternità dall'assicurazione contro le 
malattie, per trasformarla i n un'assi-
curazione sociale imperniata su co n t r i -
b u t i d i solidarietà» 
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1+3 L'esecuzione, delle pene e dei pro"we-
É:i5Ë2ii_ESî!_iË_É2D2S  

La Commissione ha accettato l a proposta 
del Dipartimento fédérale di g i u s t i z i a e 
p o l i z i a d i poter unire, su ri c h i e s t a , 
nell'esecuzione delle pene e delle mi-
sure accessorie per l e donne, l e varie 
catégorie (reclusione, detenzione, ar-
resto, collocamento, educazione a l lavo-
r o ) ; questo, contrariamente a l disposto 
l e g i s l a t i v e . I l sostegno a l l a proposta 
s i spiega con l'intenzione d i o f f r i r e 
un'esecuzione decentrata nelle varie re-
gioni lin g u i s t i c h e, mentre ancor oggi 
vengono internate a Hindelbank donne ro-
mande, t i c i n e s i o della Svizzera orien-
tale. Per 1'autorizzazione vanno pero 
poste condizioni r e s t r i t t i v e : l a pena 
più severa non deve assurgere a métro 
per 1'esecuzione delle pene d i t u t t e 
le detenute, e 1'esecuzione individua-
lizzata non deve essere messa a repen-
taglio dall'abolizione dei r e p a r t i . 

5 Varia 

51 y§i22̂ 5_Ël̂ li5_E2ii!Ëi25_§i_Ëi£̂ 25.5S; 
Nell'ambito della preparazione della 
risposta che nel 1983 andrà i n o l t r a t a 
per l a consultazione sull'integrazione 
delle donne nella difesa globale, l a 
Commissione ha celte 1'occasione per 
informarsi i n modo approfondito sulle 
varie componenti della p o l i t i c a di' s i -
curezza. Durante due giornate, rappre-
sentanti dei s e t t o r i c i v i l e e militajre 
della difesa globale, del movimento per 
la pace e della ricerca sulla pacé han-
no a'vuto modo d i esporre i l loro pen-
siero, l e loro concezioni e l e straté-
gie per assicurare l a pace. La Commis-
sione ha i n o l t r e preso atto delle r e l a -
zioni sull'odierna situazione c o s t i t u -
zionale e dell'indagine sull'opportuni-
tà di un "servizio nazionale" f a t t a d a l l ' 
Alleanza delle società femminili sviz-
zere e da un gruppo d i lavoro indipenden-
te romande. La Commissione vaglierà e 
discuterà queste informazioni. 

sulle particolarità della situazione 
sanitaria delle donne ; questo i n rela-
zione a l l a risposta, t u t t o r a i n sospeso, 
a l postulato d i Josi Meier (con i l 
quale i l Consiglio fédérale veniva sol-
l e c i t a t o a commissionare "tmo studio 
particolareggiato sul periodo d i a t t i -
vità della donna,e, i n particolare, sul-
le condizioni fisiche e psichiche re-
l a t i v e a i molteplici impegni casalinghi 
educativi professionali, e sulle l o r o . 
varie ripercussioni sullo stato d i sa-
lute e' l a speranza d i v i t a " ) » 

55 Rimanenti attività 

L'esecutivo è pure entrato i n un dia-
logo informale con la.Commissione fé-
dérale per l e questioni giô vanili» 

n * * 

Programma per i l 1983 

I Parte IV del Rapporto sulla condizione 
della donna i n Svizzera  

I I piano d i lavoro per quest'ultima par-
te del rapporto ê stato sottoposto a l 
Consiglio fédérale nel 1982. Nell'an-
no i n corso s i prevede d i ppr"tare a 
termine l a pubblicazione. I l testo com-
prende tma panoramica sulla storia del 
movimento femminista, l e odierne or-
gànizzazioni femminili e femministe, 
l'evoluzione della questione femminile 
nel pubblico d i b a t t i t o . Vi s i analizza 
se e i n quale misura l a partecipàzione 
delle donne a l l a p o l i t i c a è stata i n 
grade di modificare i " f a t t i che con-
cernono t u t t i " , e quale spàzio, quali-
tativamente e quantitativamente, viene 
date a i l e donne nei p a r t i t i , nei sin-
dacati, nelle orgànizzazioni padronali 
e s i m i l i nonché nel settore dei mezzi 
di comunicazione d i massa. In f i n e , sul-
l a base d i ta i e inventarie, v i è i l 
tentative d i ti r a r n e l e conclusioni per 
poi pianificajre l'impostazione del 
lavoro ùlteriore. 

52 Udienza sulle condizioni sanitarie 
ÉÊll2_'̂ 2D22  

L'esecutivo - che d i regola s i riunisce 
mensilmente - e alcuni membri interessa-
t i della medicina sociale e preventiva 

2 Manuale sui consultori per l e donne 

I l a v o r i per detto manuale proseguiran-
no. I l materiale deve essere analizzato, 
ordiriato, comméntato e completato. Per 
l'estate ê prevista l a pubblicazione di 
una panoramica i n formate maneggevole» 
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3 Piano d'azione mondiale dell'ONU per  
migliorare l e condizioni della donna 

Al tertnine della Conferenza mondiale 
delle dorme, organizzata dall'ONU nel 
1980, l a Commissione s i era ripromessa 
d i adattare i l Piano d'azione mondiale 
a l l a situazione svizzera e di a^wiarne 
l a realizzazione. Da a l l o r a , essa ha 
analizzato i singoli postulati t r a s -
mettendoli i n seguito a i destinatari 
competenti. Nelle prossime settimane, 
essa s i rivolgerà a loro per cenoscere 
cosa è andato i n porto nei vari s e t t o r i , 
cosa s i trova i n via d i realizzazione e 
cosa è ancora progettato» I r i s u l t a t i d i 
taie indagine verranne r i u n i t i i n una 
pubblicazione i n . v i s t a della prossima 
Conferenza mondiale delle donne che 
l'ONU prevede per i l I985. 

un testo d i consultazione u t i l e e maneg-
gevole » 

7 "F-problemi a l femminile" 

Owiamente, a.nche nel 1983 uscirà i l 
b o l l e t t i n o che fxmge da importante l e -
game t r a i l a v o r i commissionali e i l 
pubblico interessato. 

E da ultimo: nell'anno i n corso i l 
Parlamente dibatterà questioni d i 
particolare r i l i e v o per l e dorme ( d i -
r i t t o matrimoniale, assicurazione per 
l a maternità, d i r i t t o d i cittadinanza, 
ecc.).. Come ha sempre f a t t o finora, 
l a Commissione, a l momento opportune, 
parteciperà a l dibattito» 

1+ Condizione sanitaria delle dorme 

In base a i l e risposte rice^vute dai col-
laboratori d e l l ' I s t i t u t o d i medicina' so-
ciale e preventiva dell'Université d i 
•Zurige verrà elaborate un rapporto 
succinto sulle condizioni sanitarie 
della donna, non solo per i membri del 
Comitato speciale per l a 10a revisione 
dell'AVS ma anche come testo prelimina-
re a evasione del postulato Josi Meier. 

(Traduzione: Romana Camani-Pedrina) 

5 Preea di posizione sull'integrazione  
delle donne nella difesa globale 

Nell'anno i n corso l a Commissione dô vrà 
dibattere l e questioni sollevate da un' 
eventuale integrazione delle dorme nel-
l a difesa globale» I l rapporto del grup-
po d i lavoro Meyer sulla consultazione 
r e l a t i v a a l l o studio Weitzel andrà dis-
cusse a fonde. La Commissione - dopo es-
s.ersi orientata sui v a r i aspetti duran-
te i l 1982- - formulerà l a sua risposta 
unitamente a u i t e r i o r i considerazioni 
sulla p o l i t i c a d i sicurezza e sul modo 
di garantire l a pace internazionale. 

6 Lessico 

I l lessico sui f a t t i riguardanti l'egua-
glianza, compilato nel I98I i n occa-^ 
sione della votazione, verra rielabora-
t o , completato e tradotto i n francese 
nel corso déll'anno. Esso s i è ri v e l a t o 


